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dungsheuchelei. Diese Seiten sind7 dient diesen Namen vollauf. Vieles
erschütternder Tragık. Scheindenken entschwindet, Wenn

Leıider Z kurz, aber inhaltschwer ist diese „Kunst‘ miıt Ernst genießt, und
der Abschnitt über die Denkschulung schöne Wege des klaren Denkens öffnen

sıch.mi1t SC1M1  IX Hinweis aut alte Logik und
Syllogistik St V, DunınBorkowskiı

Alles in em das Werk VOoO  3
ungewöÖhnlicher Erfiahrung , eindring- eschichtelıchem Denken und iNe] großen Mut
ZUT Wahrheit Dıe Redemptoristen 1032,

St V, DuninBorkowski Festgabe ZUT 200-Jahr-Feier der Kon-
gregatıon des Allerheiligsten Erlösers.

Dıe Kunst des Denkens Eın Buch Hrsg VO Dr. Georg Brand-
für jedermann Von Ernst Dımnet huber Ss 80 (295 m1t mehr-
Übertragen und bearbeitet VOoO  } C1lo- farbıgen Bıldern vielen andern Illu-
tılde Schweiger Mit strationen.) ünchen 1932, Selbstver-
Nachwort VOoO  . Privatdozent Dr Erich
Voegelin k] S0 (XIV u 300 5.) Frei- Jag des Provinzialats der Redempto-

rıiısten Kart M 4.50burg 1032, Herder Geh M 4.00
E  ine hübsche Ergänzung Poppel- Das Jahr 1032 WäaTr tür die als Volks-

S1013 8! Vaterland hoch-
reuter, obwohl VOT ıihm geschrieben Man verdienten edemptoristen e1in Jubi-WIrd gut tun, Voegelıns Nachwort -
erst lesen, den Franzosen Abbe läumsj)ahr. Im November 1732 der

nl Alfons VOo  -} Liguori die KongregationDımnet, der 171 höchst erfolgreiches des Allerheilıgsten Erlösers gegründetuch autf englisch schrieb ZL verstehen.
Das uch 1St für jedermann geschrieben; Ursprünglich und WI€E schien, der

Bestimmung nach eiNe neapolı:tanische,sehr klar, unterhaltsam, aber doch zuch ıtalıenısche Stiftung, hat lang-tief und wahr Immerhın ste eigent-
lıch die Erziehung des Schriftstellers ‚9 aber Wachstum sıch
ZU1 denkenden Menschen Vorder- 4  ber die NZ'| Welt verbreitet un auch

iıhren nteıl den asıatıschen Heiden-grund mm1t CINISCH ni]edlichen Übertrei-
IN1SS1IiONen erhalten In der Geschichtebungen; „Liıterarisches Schaffen

jedem möglıch Das wWare untragbar der weı Jahrhunderte, die Dr. Brand-
huber un! Miıtarbeiter verschie-So ein uch kann ın eigentliıch denen Gemälden VOLTr LIIS  S entrollen, sindnıcht besprechen, weil iINnan 6$s WIeC

kleines Kunstwerk genießen muß Man die Heiligengestalten des Kiıirchenlehrers
Altfons und des h1 Klemens Hof-dart aber Sagcen, daß AÄAbschnitte WIe
bauer, des Apostels Vo Wien un War-„Wirklıches Denken‘“‘ und „Die Möglıich-

eıt Kunst des enkens“ enttau- schau, die glänzendsten Erscheinungen,
schen, weıl dort aufifhören, WO inan Die Darstellung gibt einen klaren

Eınblick el die Entwicklungsgeschichte;erst den rechten Anfang ahnt; dafür
befriedigen andere weitgehend Sie CIND- 1n der auch Ordensfrau, die ehrw
tehlen das uch nıcht bloß drängen Marıa Celeste Crostarosa, Urc

prophetischen Aulfitrag un durch dieautf So die Seiten +  ber Herdengeist
un! wahre Biıldung (61—03); +  ber Bü- Gründung der Redemptoristinnen e1iN€

her und Art des Lesens (159—18090); entscheidende Rolle spielt Der Frauen-
orden, der heute 89l Klöstern besteht,auch wohl das und Kapitel des

vierten Teiles, „Dde du selbst“‘ und „KFınde 21g dem Männerorden OTaus Die
dich selbst‘‘, 111 Verbindung mi1t dem deutschen Katholiken werden mi1t beson-
8  } Kapıtel des drıtten eıles 41  ber g_ derer Freude diesem Buche sehen,
dankenbildende Vorstellungen un S1tt- welch verdienstvolle Lätigkeit Uun! weich
liche Größe Das „schöpferische Den- reiches Leben un die Ordenshäuser der
ken dagegen 224-—241) bietet Redemptoristen Gars n Inn, Mün-
verwickelte Probleme, 8gl ıch dıe chen, Bonn, Geistingen, Aachen, Bochum,
hier gestaltete volkstümliche Fassung Berlin hauptsächliıch durch Volks-
bringen lassen Das ınd aber Neben- IN1ISS1oOonNen Exerzitien und Einzelseel-
sachen 9C, autfblüht. Z wel statıstische Tatfelnr

Dimnets „Buch für jedermann VeEeT- Anhang geben 3&  ber Stand un! Arbeiten
() *
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der A Prdvifizen üfid 18 Viéeprovinzen‚ Br afikre ich TO ınd er (12°,
auf die sich 5735 Mitglieder verteilen, Qı 5.) un Vendee (12°, 107 S5.)
nähere Auskunft, während eine andere Beide vVo  } Friedrich Sıieburg
Tatfel die Entwicklung der Kongregation Frankfurt a.M 1031I, Societätsdruckerel.
seit 1841 veranschaulicht. Die von Mit- Geb jJe M 20
gliedern der Genossenschaft geschrie- Sieburg hat 1027 mit seinem ucC
benen I Aufsätze des Buches ergeben „Gott in Frankreich?“‘ STAr angeregt,
in schlichter Darstellung ein  H4 großartiges, wWenn auch ott Wiıderspruch. Der
auch wissenschaftlich wertvolles ild ITr stärksten in Frankreich selbst.
der Stiftung des hl. Ifons Vo  > Liguor1, Und doch 1st schließlich eıne tiefe
ine Ordensgeschichte, die sich würdig Liebe, ein Versenktsein, aus dem S1e-
den Veröffentliıchungen anderer relig1ö- burg über die französıische Erde, über

Geseillschaften anreıht. den französischen Menschen schreibt.
och Das bezeugen die beiden vorliegenden

Bändchen, in feiner Ausstattung, mi1t
Familiengeschichte der T e 1- gut gewählten Bıldern, unter dem g-

herren VO W ürtzbure. Von meinsamen Titel „Vergessene Historie‘“.
Wılhelm Hotzelt (XVI U, Die eit der kühnsten Kolonisation unter
802 S.) Freiburg 1I1031, Herder 0ÖO  o Co dem Sonnenkönig lebt auf, als Männer
Geb M wıe  v La Salle, De Soto, Cadillac und
Kıne Familiengeschichte in einer Pater Maraquette in die Wälder drangen

sehr mit sich selbst und der naCcC  D  hsten und Neu-Frankreich schufen, als die
Zukunit beschäftigten Zeıit, die mıit der Rothäute französische Bürger und die
Vergangenheit gründlıch gebrochen französischen W aldläutfer Stammeszglie-
hat, kann naturgemäß auftf einen De- der der Rothäute wurden. Und
schränkten Kreis von Lesern rechnen. scheinbar anders ist das bäuerlicheFrank-
Mit Legationsrat Edmund V, Würtz- reich der Vendee, das mit der rde wı1ıe
burg, der 19015 tür das Vaterland 1n den mit dem König und der Religion gleich
"Lod ging, erlosch der Mannesstamm der innıg verwachsen ist, un! darum unter
Famiuilıe, der schon Kaiser Barbarossa Charette die Heere der jungen
eın Wohlwollen urkundlich bezeugte. Republik heldenhatft kämpfit. Der Hi-
Freiherr V, Cramer-Klett, der die einzıge storiker VOo ach WIrd in den beiden
Schwester Edmunds heimgeführt hatte, Bändchen vielleicht manches vermiıssen,
übernahm es als Ehrenpdäiicht, für ein aber ihre Sprache rutft auf jeder Seıite

stark das entschwundene Leben 1n unserlıterarısches Denkmal der Famiıilie Sorge
tragen. Dr. Hotzelt hatte iıch bereıts Bewußtsein, daß eiwWw. VO der Liebe in

durch die Geschichte des großen ürst- uns wach wird, mit der S1€e geschrieben
bischofs Veit VOoO  w} Bamberg dem wurden. H. Kreutz S, J.
Hause Würtzburg in die Wissenschaift
eingeführt. Unter den weltlichen Ver-
Tetern der Famıilı:e Würtzburg machte Kulturgeschichte
sıch esonders Johann Karl als Feld- Das Geheimnıs des Blutes Von
marschail der Kaiserın Marıa "Theresia Ötto oOrs de Battaglıa. k1. 89
und General der Republık Venedig einen (XII Ü, 128 5.) Wien - Leipzig 1032,;
Namen. In allen acht Jahrhunderten Reinhold-Verlag. M 2.80, geb. 4.70
seines Bestandes hat das freiherrliche
Geschlecht dem Staat und der Kirche In der Sammlung „Kleine historische

Monographien“, hrsg. von Niık. Hovorka,
Teue un! fähige Diener gestellt, in deren bıildet „Das Geheimnis des Blutes‘ die
Schicksal un Wirken sich die große Nr. 20 Der als Kenner der Weltli:teraturGeschichte spiegelt. Das uch reicht
daher +  ber die nächste Bedeutung einer

un Hıiıstoriker bekannte Verfasser legt
ine FBrucht dreiSigjährıger Forschungenadeligen Familiengeschichte weıt h1inaus. VOT,. Der Hauptwert des Schriftchens

Vornehme ÄAusstattung und glückliche besteht darin, daß durch die Ahnen-
Bewältigung des reichen Stofies unter tateln VOo  $ verschiedenen Geschlechtern
fesselnden Gesichtspunkten machen we  CS  S des Hochadels un: regierender Häuser,

einer angenehmen und lehrreichen besonders der Habsburger, Bourbonen,
Lesung. Koch Wıttelsbacher und Hohenzollern, die bis


